
PROFILE
G

 14178 · €
 4,–Das Magazin der Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel

2/2015 · 19. Jahrgang

Kammerpräsident Andreas Ehlert zu BesuchKammerpräsident Andreas Ehlert zu Besuch
in der Kreishandwerkerschaft Weselin der Kreishandwerkerschaft Wesel



Welche Krankenkasse versteht ihr 
Handwerk genauso gut wie ich meins?

Als Innungskrankenkasse ist die IKK classic 
perfekt für Handwerker. Jetzt wechseln!

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de
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Ihr

Ass. Josef Lettgen
Geschäftsführer

Scharfe Kritik an den
Kontrollen von Mindestlöhnen

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Innungsmitglieder, 

scharfe Kritik hat unser Handwerkspräsi-
dent Hans Peter Wollseifer an den Kont-
rollen von Mindestlöhnen unter anderem 
im Nahrungsmittelhandwerk geübt. Es 
ist völlig unverhältnismäßig, wenn in 
handwerklichen Fleischerei-, Konditor- 
oder Bäckereibetrieben Zollbeamte 
schwerbewaff net und vor den Augen und 
Ohren der Kunden die verängstigten Be-
schäftigten rabiat nach Löhnen und Ar-
beitszeiten ausfragen. In einem familien-
geführten Handwerksbetrieb müssen die 
kontrollierenden Beamten anders vorge-
hen als auf einer Großbaustelle mit dem 
Verdacht auf organisierte Wirtschaftskri-
minalität. 

Viele Handwerksbetriebe klagen seit Ein-
führung des gesetzlichen Mindestlohns 
über teils stark gestiegene Bürokratiekos-
ten. Jetzt kommen erschreckende Praxi-

serfahrungen dazu, die geeignet sind, den 
Ruf bislang unverdächtiger, oft alteinge-
sessener Familienbetriebe nachhaltig zu 
schädigen. Der Präsident des Zentralver-
bandes des deutschen Handwerks weist zu 
Recht darauf hin, dass dies die Akzeptanz 
des Mindestlohngesetzes im Handwerk 
untergräbt. Das Mindestlohngesetz sieht 
eine Aufzeichnungspfl icht für alle Arbeit-
nehmer einschließlich der Leih-/Zeitar-
beitnehmer in den Wirtschaftszweigen 
nach § 2a Schwarzarbeitsbekämpfungsge-
setz vor. Zu diesen Zweigen gehört das 
Baugewerbe im weiteren Sinne und damit 
auch zum Beispiel das Maler- und Lackie-
rer-Handwerk. 

Bei der Beschäftigung von Minijobbern 
(450,00 €-Kräften) gelten die Dokumen-
tationspfl ichten übergreifend für alle Ar-
beitnehmer, mit Ausnahme geringfügig 
Beschäftigter in Privathaushalten. Die 
Aufzeichnungspfl icht umfasst Beginn und 
Ende sowie Dauer der täglichen Arbeits-

zeit der Arbeitnehmer ohne Pausen. Die 
Aufzeichnungen müssen spätestens bis 
zum Ablauf des siebten auf den Tag der 
Arbeitsleistung folgenden Kalendertages 
vorgenommen werden. Sie sind zwei Jahre 
lang aufzubewahren und auf Verlangen 
des Zolls am Ort der Beschäftigung bereit 
zu halten. 

Herr Präsident Wollseifer hat mit seinem 
Protest gegen diese bürokratischen Rege-
lungen den Politikern, die der Auff assung 
sind, dass zur Durchsetzung des Mindest-
lohnes diese notwendig sind, den Grund-
satz der Verhältnismäßigkeit der Mittel 
entgegengehalten. Wir unterstützen sein 
Ansinnen und verlangen, dass diese Rege-
lungen für das Handwerk gestrichen wer-
den. 

Ihnen, sehr geehrte Innungsmitglieder, 
wünsche ich für das laufende Jahr gute 
Geschäfte und einen guten handwerkli-
chen Nachwuchs.
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Abwasserleitung als Handwerker-
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1  ·  46485 Wesel  ·  Fon: (0281)96262-0  ·  Fax: (0281)96262-40  ·  www.khwesel.de  ·  eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Gores
Fon: (0281)96262-12
a.gores@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Monika Maas
Fon: (0281)96262-14
m.maas@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches
Bildungszentrum

Repelener Straße 103 · 47441 Moers
Fon: (02841)9193-0 · Fax: 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841)9193-11

u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Handwerksrolle

Beatrix Biskup
Fon: (0281)96262-21
b.biskup@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Ellen van Balveren-Landscheidt
Fon: (0281)96262-22
e.vanbalveren@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Zentrale

Margret Glücks
Fon: (0281)96262-20
m.gluecks@khwesel.de

Lehrverträge,
Auskünfte aus Lehrverträgen

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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Vollversammlung am 15.4.2015
in der Kreishandwerkerschaft Wesel
Kammerpräsident Andreas Ehlert sprach zur Vollversammlung über die Situation
des Handwerks und trug sich ins Goldene Buch der Kreishandwerkerschaft ein.
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Lehrlings-Lossprechungsfeier
der Metall-Innung des Kreises Wesel

Zur Lehrlings-Lossprechungsfeier der Me-
tall-Innung des Kreises Wesel trafen sich 
am Sonntag, den 8. März 2015, die jun-
gen Metallbauergesellen im Schützenhaus 
in Xanten.

Herr Lehrlingswart Lutz Isselhorst be-
grüßte neben den 40 Junggesellen auch 
die Eltern, Ausbildungsbetriebe und Eh-
rengäste. Ein besonderer Gruß galt dem 
Bürgermeister der Stadt Xanten, Herrn 
Th omas Görtz, der die Grußworte 
sprach. 

Über diesen Ausbildungserfolg von 40 
Junggesellen freuten sich Herr Obermeis-

ter Rainer Th eunissen und Herr Lehr-
lingswart Lutz Isselhorst besonders.

Nach der Lossprechung durch den Ober-
meister, Herrn Rainer Th eunissen, erhielten 
die Junggesellen ihre Prüfungszeugnisse.

Als Prüfungsbeste wurden folgende Jung-
gesellen mit einem Soundlink Mini Blue-
tooth Speaker und einer Ehrenurkunde 
besonders ausgezeichnet:

Prüfungsbester der
Gesellenprüfung Sommer 2014
Rouven Wolff , Moers (Betrieb: MB Tor- 
und Verladesysteme GmbH, Moers)

Prüfungsbester der
Gesellenprüfung Winter 2014/2015
Sergej Kulesch, Moers (Betrieb: SCI: 
Moers, Moers)

Im Leistungswettbewerb des Deutschen 
Handwerks 2014, im Bezirk der Handwerks-
kammer Düsseldorf, erreichte Herr Rouven 
Wolff  im Beruf Metallbauer Konstruktions-
technik, den 2. Platz. Herr Vizepräsident 
Siegfried Schrempf überreichte Ihm die Ur-
kunde der Handwerkskammer Düsseldorf. 

Die musikalische Begleitung dieser Veran-
staltung übernahmen die Schülerinnen und 
Schüler der Dom Musikschule Xanten.

Die Handwerkskammer Düsseldorf, vertreten durch Herrn 
Vizepräsident Siegfried Schrempf, verlieh dem Obermeister 
der Metall-Innung, Herrn Rainer Theunissen und dem 
Lehrlingswart der Metall-Innung Herrn Lutz Isselhorst, die 
Silberne Medaille der Handwerkskammer Düsseldorf.
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Zur Ausbildungs-Abschlussfeier und Los-
sprechung der Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein trafen sich die jun-
gen Kraftfahrzeugmechatronikergesellin-
nen und -gesellen, die Mechaniker für 
Karosserieinstandhaltungstechnik und  
die Kraftfahrzeugservicemechaniker in der 
Niederrheinhalle in Wesel.

Obermeister Wilhelm Hülsdonk begrüßte 
neben den 6 Junggesellinnen und  182 
Junggesellen, die ihre Gesellen/Abschluss-
prüfung im Sommer 2014 und im Winter 
2014/2015 mit Erfolg abgelegt haben, be-
sonders auch die Eltern und die Ausbil-
dungsbetriebe der Prüfl inge, sowie zahlrei-
che Ehrengäste. Die Bürgermeisterin der 
Stadt Wesel, Frau Ulrike Westkamp, über-

mittelte die Grußworte der Stadt. Der 
Lehrlingswart der Innung des Kraftfahr-
zeuggewerbes Niederrhein, Herr Renè 
Gravendyk, sprach die Kraftfahrzeugme-
chatronikergesellinnen und –gesellen und 
die Kraftfahrzeugservicemechaniker von 
ihren Pfl ichten aus dem Lehrvertrag los. 
Aus den Händen der Prüfungsausschuss-
vorsitzenden erhielten aus dem Bereich 
Moers 42 Prüfl inge, aus dem Bereich We-
sel 39 Prüfl inge, aus dem Bereich Dinsla-
ken 25 Prüfl inge, aus dem Bereich Kleve 
43 Prüfl inge und aus dem Bereich Gel-
dern 39 Prüfl inge ihren Gesellenbrief mit 
Prüfungszeugnis.

In Anerkennung ihrer hervorragenden 
Leistungen erhielten die diesjährigen Prü-

fungsbeste der Gesellenprüfung der Kraft-
fahrzeugmechatroniker von Herrn Ober-
meister Wilhelm Hülsdonk eine Arm-
banduhr:  

Geldern Winter 2014/2015
Jessica Lamers, Goch
Ausbildungsbetrieb: Autohaus Mölders 
GmbH, Rheurdt 

Kleve Winter 2014/2015  
Kevin Kock, Emmerich
Ausbildungsbetrieb: A.T.U. Auto-Teile 
Unger GmbH & Co. KG, Kleve

Florian Moritz, Goch-Pfalzdorf
Ausbildungsbetrieb: Autohaus Gossens 
GmbH, 47574 Goch

Lehrlings-Lossprechungsfeier
der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes 

Niederrhein
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Zur Ausbildungs-Abschlussfeier der In-
nung für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik des Kreises Wesel trafen sich 
die jungen Elektroniker- und Informati-
onselektronikergesellen im Audimax der 
Hochschule Rhein-Waal. 

Herr Obermeister Ulrich Mertin begrüßte 
neben den 56 Junggesellen (davon 4 weib-
lich) auch die Eltern, Ausbildungsbetriebe 
und Ehrengäste. Besondere Grüße galten 
Frau Prof. Dr. Ingeborg Schramm-Wölk, 
„Dekan Hochschule Rhein-Waal“, die die 
Festrede hielt sowie den stellvertretenden 
Landrat Herrn Josef Devers und den Bür-
germeister der Stadt Kamp-Lintfort, 

Herrn Professor Dr. Landscheidt. Nach 
der Lossprechung durch den Lehrlings-
wart, Herrn Harry Hüther, zeichneten 
Herr Obermeister Ulrich Mertin und 
Frau Prof. Dr. Ingeborg Schramm-Wölk 
die Prüfungsbesten aus.

Anschließend überreichten der Vorsit-
zende des Gesellenprüfungsausschusses 
für das Elektronikerhandwerk, Herr 
Daniel Ernst und der Vorsitzende des 
Gesellenprüfungsausschusses für das 
Informationselektronikerhandwerk, 
Herr Michael Rogosch und die Ausbil-
dungsleiter der überbetrieblichen Un-
terweisungswerkstatt Marco Scharnik , 
Christian Bönkendorf und Frank Hal-
bach den Junggesellen ihre Prüfungs-
zeugnisse.

In Anerkennung seiner hervorragenden 
Leistung erhielt der diesjährige Prü-
fungsbeste (höchstpunktierte) der Ge-

Lehrlings-Lossprechungsfeier
der Innung für Elektrotechnik und

Informationstechnik des Kreises Wesel 
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sellenprüfung der Elektroniker (Energie- und Gebäudetech-
nik),

Roman Roggendorf, Hamminkeln, Ausbildungsbetrieb Elektro 
Maibom GmbH, Hamminkeln, 

sowie die weiteren Prüfungsbeste 

Elektroniker GP Sommer 2014
Christian Bays, 45711 Datteln
Firma Gebäudetechnik Tenbusch GmbH, Dinslaken

Elektroniker GP Winter 2014/2015
Marc Bartkowiak,47179 Duisburg
Firma Gerhard Mölleken GmbH & Co. KG, Dinslaken

Florian Cameli, 47447 Moers
Firma SHE Elektro-Anlagen-Technik GmbH, Neukirchen-Vluyn

Felix Holsteg, 46499 Hamminkeln
Firma Gebäudetechnik Tenbusch GmbH, Dinslaken

von Herrn Andreas Lantwin, Leiter des Regionalzentrums Nieder-
rhein der Westnetz, einer Tochtergesellschaft der RWE Deutsch-
land, das Fachbuch „VDE 0100 und die Praxis“ sowie  von der 
IKK Classic „Uhren“ und von der Signal Iduna Versicherung 
„Schweizer Armeemesser“. 

Am Schluss verwies der Obermeister darauf, dass die Möglichkeit 
zur Besichtigung eines FabLab (Labor mit 3D-Drucker) besteht. 
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Zur Lehrlings-Lossprechungsfeier trafen 
sich die jungen Anlagenmechanikergesel-
len für Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik der Innung Sanitär-Heizung-Kli-

ma Kreis Wesel, im Sitzungssaal des Kreis-
hauses Wesel. Die Begrüßung erfolgte 
durch Herrn Obermeister Norbert Borg-
mann. Er begrüßte neben den 46 Jungge-

sellen auch die Eltern, Ausbildungsbetrie-
be und Ehrengäste. Herr Josef Devers, 
stellv. Landrat des Kreises Wesel und die 
Ehrengäste sprachen die Grußworte.

Im Ausbildungsberuf Anlagenmechani-
ker Sanitär- Heizungs- und Klimatech-
nik bestanden im Jahr 2014/2015 46 
Lehrlinge ihre Gesellenprüfung, davon 
11 mit dem Handlungsfeld Wärme-
technik (früher Heizungsbauer) und 35 
mit dem Handlungsfeld Wassertechnik 
(früher Sanitärinstallateur). Herr Kreis-
lehrlingswart Heinz Rühl, sowie der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
der Anlagenmechaniker für Sanitär- 
Heizungs- und Klimatechnik, Herr 
Fred Fischer übernahmen die Losspre-
chung der Auszubildenden und die 
Übergabe der Prüfungszeugnisse.

Als Innungsbeste wurden folgende 
Junggesellen der Innung Sanitär-Hei-
zung-Klima Kreis Wesel besonders aus-
gezeichnet:

Wärmetechnik
1. Christoph Rakoczy, Voerde
Ausbildungsbetrieb: Römer GmbH, 
Voerde

2. Alexander Boland, Hamminkeln
Ausbildungsbetrieb: Wilhelm Schulten 
GmbH, Hamminkeln

Lehrlings-Lossprechungsfeier
der Innung Sanitär-Heizung-Klima

des Kreises Wesel 

Im Rahmen der Lossprechungsfeier der Innung Sanitär-Heizung-Klima Kreis Wesel, im 
Sitzungssaal des Kreishauses Wesel, überreichte Herr Obermeister Norbert Borgmann 
den Silbernen Meisterbrief der Handwerkskammer Düsseldorf an Herrn Rainer 
Quenter. Herr Quenter hat vor 25 Jahren seine Meisterprüfung abgelegt. Das Jubiläum 
war am 06.02.2015.

v.l.n.r.: Lehrlingswart Heinz Rühl, Obermeister Norbert Borgmann, Rainer Quenter, 
Geschäftsführer Josef Lettgen und Kreishandwerksmeister Günter Bode
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Wassertechnik
1. Elias Lacks gen. Ortmann, Wesel
Ausbildungsbetrieb: Heinz Rühl Haustechnik GmbH, Wesel

2. Jonas Brüggemann, Hamminkeln
Ausbildungsbetrieb: Schleiting & Söhne GmbH & Co. KG, 
Hamminkeln

Herr Björn Kowol von der Firma Max Weishaupt GmbH 
überreichte dem Innungsbesten einen Preis von der Firma 
Max Weishaupt GmbH.
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Wir helfen und beraten Sie und Ihre 
Mitarbeiter bei der Umsetzung von 
Neuerungen
» z. B. bei der Einführung der neuen 

OBD-AU
» bei der Einführung von Software AU-Plus
» bei der Durchführung von vorgeschrie-

benen Statistiken

Sie haben Anspruch auf Beratung und 
Rechtsvertretung 
» arbeits- und sozialgerichtliche Verfahren
» personalrechtliche Fragen im Arbeits- 

und Tarifrecht
» wettbewerbsrechtliche Fragen und Ab-

mahnverfahren 
» betriebswirtschaftliche Fragen, Um-

weltschutz und Technik 
» Einziehung von Forderungen

Sie erhalten den Informationsdienst 
» Berufsaus-  und Weiterbildung

Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit. 

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich um die qualifi zierte Be-
setzung der Prüfungsausschüsse und den 
reibungslosen Ablauf der Zwischen- und 
Gesellenprüfungen. Bei Streitigkeiten 
zwischen Ausbildungsbetrieb und Lehr-
ling wird die Innung vermittelnd tätig.

Die Innung vor Ort steht Ihnen als erste 
und sofortige Ansprechpartnerin und 

Rechtsberaterin bei allen betrieblichen 
Fragen und Problemen zur Verfügung. 
Darüber hinaus haben Sie den heißen 
Draht nach oben zu unserem Landesver-
band und zum Zentralverband Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK).

Leistungen und Vorteile
für Innungsmitglieder:
In vielen Bereichen darf die Innung im 
Interesse der Mitglieder auch hoheitli-
che Aufgaben wahrnehmen. Erfolgrei-
che Beispiele dazu:
» Zulassung / Überprüfung Ihres Betriebes
» Abgasuntersuchung (AU) 
» Sicherheitsprüfung für LKW (SP) 
» Prüfstützpunkte und 
» Altannahmestelle gem. der Altfahr-

zeug-VO
» Mitgliedsbetriebe zahlen nur den hal-

ben Preis für Anerkennung und Über-
prüfungen

Leistungsverzeichnis der Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein

Der beste Platz
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen, (0 21 83) 41 65 21
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Sie sparen als Innungsmitglied:
  Mitglied Nichtmitglied
  Euro Euro
» bei den Kosten der Lehrlingsausbildung
 Überbetriebliche Lehrlingsunterweisung ÜBL
 je Lehrling / pro Rechnungsjahr  ./.
 je Lehrling / pro Lehrgangswoche  253,09
 Lehrlingsbetreuungsgebühr je Lehrling / jährlich ./. 102,00
 Gesellenprüfung Teil 1 125,00 250,00
 Gesellenprüfung Teil 2 150,00 350,00
» Anerkennung AU 100,00 200,00
 jährliche  Überprüfung /inkl. ggf. AUK) 75,00 150,00
» Erweiterung auf OBD 50,00 100,00
» Erweiterung auf OBD-Diesel 50,00 100,00
» Anerkennung AUK 100,00 200,00
» jährliche Überprüfung AUK (reiner AUK-Betrieb) 75,00 150,00
» Altauto Anerkennung 100,00 150,00
 Wiederholungsprüfung 25,00 75,00
» Anerkennung GAP 100,00 200,00
» Anerkennung GSP 100,00 200,00
» Überprüfung Prüfstützpunkte PSP 60,00 120,00

weiter nächste Seite »»»

» Werkstattkonzepte und Kfz.-Gewerbe
» Neu- und Gebrauchtwagenhandel,
» Aktionen wie „Lichttest“, „Frau und 

Auto“, „Reifencheck“, „Urlaubs-
Check“, „Deutsche Sprit-Spar-Meister-
schaft“, „Sauber und Sicher“

Sie profi tieren von Ihrer Zugehörigkeit 
zum Tarifsystem und erhalten
» den Manteltarifvertrag mit Erläuterungen
» das Entgeltrahmenabkommen
» den Tarifvertrag über die Sondervergü-

tungen

» Abkommen über die Ausbildungsver-
gütung

Sie erhalten regelmäßig
» Innungsrundschreiben  / Chefi nfo
» über Vorschriften, neue Verordnungen, 

neue Gesetze
» Verbandsmitteilungen „TACHOme-

ter“, „Wandzeitung für den Betrieb“
» Werbemittel www.kfz-meister-shop.de

Sie haben das Recht 
» zur Führung des Zeichens „Meisterbe-

trieb der Kfz-Innung“ 
» ggf. mit Zusatzzeichen zum Meister-

schild
» zur Teilnahme an Innungsversammlun-

gen und Informationsveranstaltungen 
» Fachtagungen, Festveranstaltungen
» zur Teilnahme an Kfz.-Schiedsstellen-

verfahren
 Wenn es Ärger zwischen Werkstatt und 

Kunde gibt, muss das nicht gleich vor 
Gericht enden. Die Schiedsstelle vermit-
telt kostenlos und in vielen Fällen erreicht 
sie eine gütliche Einigung. So können 
Rechtsanwaltskosten vermieden werden. 



Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein
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Sie sparen durch fi nanzielle
Sonderkonditionen 
» Assekuranz Service des Deutschen 

Kraftfahrzeuggewerbes (Infos unter 
Service-Nr. 0180 2000372 )

» Multi-Risc Police für Autohäuser und 
Werkstätten

» durch Rahmenverträge
» Strom, Abfallentsorgung, Telefon, 
» Arbeitsmedizinischer- und Sicherheits-

technischer Dienst
» Berufskleidung MEWA
» Berufskleidung Mietservice CWS boco
» GEMA-Entgelte - 20 % Nachlass auf 

die Normalkonditionen  
» 4 % Rabatt bei allen Leistungen der 

Deutschen Bahn innerhalb des Groß-
kundenrabattverfahrens (GKR)

» UNTERNEHMERKARTE Hand-
werk

» Rahmenabkommen des Deutschen 
Kraftfahrzeuggewerbes

» Sonderkonditionen für Übernachtun-
gen bundesweit in verschiedenen Ho-
telgruppen

» Vereinbarung mit Europcar zu ermä-
ßigten Konditionen (inkl. VK( für 
Mietwagen (PKW/LKW)

Wir schulen, bilden und
prüfen Ihre Mitarbeiter
» und unterhalten bzw. bereuen zu die-

sem Zweck die handwerklichen Bil-
dungszentren

» mit modernster Einrichtung und quali-
fi zierten Ausbildern

» mit Organisation und Durchführung 

der Zwischen- und Gesellenprüfungen
» AU-Lehrgänge und Erwachsenenbil-

dung

Internetservice unserer Berufsorganisation
» Innung des Kraftfahrzeuggewerbes 

Niederrhein www.kfz-innung-nieder-
rhein.de

» Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe
  www.kfzgewerbe.de
» Landesinnungsverband Nordrhein-

Westfalen www.kfz-nrw.de

» Interne Informationen im geschlosse-
nen Nutzerbereich für jedes Innungs-
mitglied über persönliche Zugangsdaten

Innung des Kraftfahrzeuggewerbes 
Niederrhein
Handwerkerstr. 1, 46485 Wesel
Tel.  0281 / 9 62 62 – 0
Fax: 0281 / 9 62 62 – 30
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de
www.kfz-innung-niederrhein.de

Foto: ProMotor Foto: ProMotor 



Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein

Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de
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Geldwerte Verbandsvorteile  durch Rah-
menverträge Baugewerbliche Verbände
» Großkundenrahmenvertrag mit der 

BAMAKA AG 
» Bürgschaftsrahmenvertrag der VHV-

Versicherung
» PKW- und LKW-Reifen zu Sonder-

konditionen bei allen Vergölst-Filialen 
(www.vergoelst.de)

» Mercedes-Transporter: Daimler-
Chrysler bietet einen ansehnlichen Ra-
batt auf die Modelle Vito, Sprinter und 
Vario

» Mobilfunk-Rahmenvereinbarung mit 
E-Plus

» Leistungsverzeichnisse online abrufen
» Hotels. Der Nachlaß beträgt im Durch-

schnitt 40 %
» Diesel: Rahmenvertrag mit TotalFi-

naElf mit Tankkarte:
 Beachtliche Rabatte auf öffentlich 

deklarierte Dieselpreise, Autowä-
sche, Schmierstoffe und zusätzli-
ches Zahlungsziel von bis zu 4 Wo-
chen

» Büromaterial: Preisvorteil bis zu 10 % 
online einkaufen bei Allago AG und Zu-
gang zu öff entlichen Ausschreibungen

Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit. 

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich in Verbindung mit der 
Handwerkskammer Düsseldorf um die 
qualifi zierte Besetzung der Prüfungsaus-
schüsse und den reibungslosen Ablauf der 
Zwischen- und Gesellenprüfungen. Bei 
Streitigkeiten zwischen Ausbildungsbe-
trieb und Lehrling wird die Innung ver-
mittelnd tätig.

Die Innung vor Ort steht Ihnen als sofor-
tiger Ansprechpartner und Rechtsberater 
bei allen betrieblichen Problemen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus besteht der „hei-
ße Draht“ nach oben zu unserem Landes-
verband und zum Zentralverband des 
Deutschen Baugewerbes e.V.

Weitere Leistungen und fi nanzielle 
Vorteile für Innungsmitglieder:

Sie erhalten  fi nanzielle
Sonderkonditionen 
» beim Versorgungswerk der Kreishand-

werkerschaft mit der SIGNAL IDUNA 
Versicherung; dazu gehören: Unfallver-
sicherung – Sterbegeldversicherung – 
Lebens-/Rentenversicherung – Kraft-
fahrzeugversicherung – Rechtsschutz-
versicherung – gewerbliche Sachversi-
cherung

» bei den Rahmenverträgen der Kreis-
handwerkerschaft:
» Stromlieferung mit Stadtwerke 

Düsseldorf
» Abfallentsorgung mit Firma Lan-

ders, Wesel
» Arbeitsmedizinischer- und Sicher-

heitstechnischer Dienst (gesetzl. 
Pfl icht ab 1 Mitarbeiter)

» Berufskleidung MEWA
» Berufskleidung CWS-boco
» UNTERNEHMERKARTE Hand-

werk (18 ausgesuchte Partner)

Sie haben Anspruch auf
Rechtsberatung  und -vertretung 
» arbeits- und sozialgerichtliche Verfahren  
» personalrechtliche Fragen im Arbeits- 

und Tarifrecht
» wettbewerbsrechtliche Fragen und Ab-

mahnverfahren
» Einziehung von Forderungen

Leistungsverzeichnis der
Baugewerks-Innung des Kreises Wesel

Fachgebiete: Maurer- und Betonbauer – Wärme-,
Kälte- und Schallschutzisolierer | Fliesen-, Platten- und Mosaikleger – Estrichleger | 

Betonstein – und Terrazzohersteller – Brunnenbauer | Zimmerer

Sie sparen als Innungsmitglied bei den Kosten der Lehrlingsausbildung:

Ausbildungsinhalt Mitglieder Nichtmitglieder
Lehrlingsbetreuungsgebühr 0,00 €             102,00 € pro Jahr
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Ihre Meisterbetriebe und Partner „Rund um den Bau“

Ihre Vorteile der Innungs-
und Verbandsmitgliedschaft 
» Rechtsberatung  in allen baurelevanten 

Bereichen
» Rentenberatungsdienst
» Mitgliedschaft im Versorgungswerk
» Bewältigung von aktuellen Tagesprob-

lemen
» Informationen über technische, wirt-

schaftliche und rechtliche Neuerungen
» Fachveranstaltungen, Vorträge, Lehr-

gänge, Seminare Weiterbildung
 » Beteiligung an Messen und Ausstellun-

gen
» Generelle Branchenvertretung im kom-

munal- wie landespolitischen Raum
» Tarifpolitische Vertretung
» Verantwortung für eine branchenge-

rechte überbetriebliche Ausbildung
» Presse- und Öff entlichkeitsarbeit
» Mitgliedschaft bei den Baugewerbli-

chen Verbänden 
» Qualifi zierungsmaßnahme im Rahmen 

der Meisterhaft-Klasse

» Zertifi zierung Bau e.V. – Informatio-
nen rund um Fragen der Zertifi zierung 
unter www.zert-bau.de

Sie erhalten unseren Informations-
und Mitteilungsdienst
» Informationen und Betreuung in Fra-

gen der Bauwirtschaft, Betriebwirt-
schaft, der Bautechnik, des Umwelt-
schutzes, des Rechts und Steuern, der 
Sozial- und Tarifpolitik, der berufl i-
chen Bildung, der Nachwuchswerbung 
und der Öff entlichkeitsarbeit

» Innungsrundschreiben
» Werbeaktionen 
» kostenloser Bezug der Verbandszeit-

schrift „BAUInfo“
» Fachgruppen-Informationen
» Tarifverträge
» Vorschriften, Verordnungen, neue Ge-

setze
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare für die Personalarbeit 
» Zugang zum Internetauftritt unserer 

KH  www.khwesel.de
» Zugang zum Internetservice der Bau-

gewerblichen Verbände www.bgv-nrw.
de mit geschlossenem Nutzerbereich 
nur für Innungsmitglieder

Sie haben Zugang zu den Veranstaltun-
gen der Innung und des Verbandes
» Innungsversammlungen
» Informationsveranstaltungen
» kollegialen Veranstaltungen 
» Fachgruppentagungen
» Übernahme ehrenamtlicher Aufgaben
» BZB- Weiterbildungsprogramm
» Nachlass für Mitgliedsbetriebe von 

25,-- Euro je Lehrgang

Baugewerks-Innung
des Kreises Wesel
Handwerkerstr. 1 - 46485 Wesel
Tel.  0281 / 9 62 62 – 0
Fax: 0281 / 9 62 62 – 30
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de
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Die einschlägige Normung 
sieht weder für die Montage 
von Dübelverankerungen noch 
für die Herstellung von plan-
mäßig vorgespannten Schrau-
benverbindungen speziell zerti-
fi ziertes Montagepersonal vor.

Spezialisiertes Personal ist stets 
ein wichtiger Garant für hohe 
Qualität und Sicherheit im 
Handwerk – so auch bei der Be-
festigungstechnik. Metallbaube-
triebe stellen sich daher die Fra-
ge, ob die DIN EN 1090 über 
die Umsetzung der in der Bran-
che gängigen „Hinweise für die 
Montage von Dübelverankerun-
gen“ des Deutschen Instituts für 
Bautechnik (DIBt) hinaus weite-
re Qualifi kationen oder sogar 
Zertifi kate vorsieht. Dazu äußer-

DIN EN 1090 – Keine Zertifi zierung
von Montagepersonal erforderlich

te sich jetzt der Bundesverband 
Metall (BVM) in Essen, der seine 
Mitgliedbetriebe bei der Umset-
zung der DIN EN 1090 berät 
und Umsetzungshilfen anbietet. 
Die einschlägige Normung sehe 
weder für die Montage von Dü-
belverankerungen noch für die 
Herstellung von planmäßig vor-
gespannten Schraubenverbin-
dungen speziell zertifi ziertes 
Montagepersonal vor. Die duale 
Ausbildung in Deutschland sei 
zurecht so anerkannt, dass Mitar-
beiter diese Arbeiten ausführen 
dürfen, wenn sie fachlich geeignet 
seien. Was bei planmäßig vorge-
spannten Schraubenverbindun-
gen zu beachten ist, fasst das 
BVM-Fertigungshandbuch EN 
1090 in Kapitel 11.3 zusammen. 
Unternehmer haben in beiden 

Fällen die freie Wahl, ob sie ihre 
Mitarbeiter selbst schulen oder 
externe Bildungsangebote nutzen.
 
Dübelverankerungen 
ausführen
„In der EN 1090-2 ist an keiner 
Stelle die Rede von einer speziel-
len Qualifi kation“, so Karsten 
Zimmer weiter, der den Bereich 
Technik des Bundesverbands lei-
tet. Das Deutsche Institut für 
Bautechnik sieht ebenfalls keine 
spezielle Zertifi zierung für Mon-
teure für den Bereich Dübeltech-
nik vor. Das DIBt hat im Okto-
ber 2010 die bis heute verbindli-
chen „Hinweise für die Montage 
von Dübelverankerungen“ veröf-
fentlicht, um den Betrieben Hil-
festellung bei der Qualitätssiche-
rung zu geben. „Sie sind auch im 
Fachregelwerk Metallbauerhand-
werk – Konstruktionstechnik im 
Volltext unter Kap. 1.9.6.11 ab-
gedruckt“, so der Tipp von Zim-
mer. Es ist über www.metallbau-
praxis.de bestellbar. Der BVM ist 
Herausgeber.
 
Vorgaben für Planer und 
Monteure verbindlich
Die im Fachregelwerk aufgeführ-
ten „Hinweise für die Montage 
von Dübelverankerungen“ erläu-
tern die besonderen Bestimmun-
gen in den allgemeinen bauauf-

sichtlichen sowie in den europäi-
schen technischen Zulassungen. 
Sie behandeln außerdem planeri-
sche Vorgaben für die Montage 
und geben Montageanweisun-
gen. Abschließend führt das 
DIBt die Kompetenzanforde-
rungen für Dübelmonteure aus 
und macht Vorgaben für Dübel-
schulungen und Schulungsmaß-
nahmen. Darin schreibt das Ins-
titut die Verantwortung für die 
Kompetenz der Dübelmonteure 
ebenso wie die Entscheidung 
über den Weg der Sicherstellung 
der Kompetenz eigener Monteu-
re ganz klar den Betrieben zu. 
 
Für die Dübelmontage 
schulen
Was ist bei internen Schulungen 
in Sachen Befestigungstechnik 
zu beachten? Antworten bezüg-
lich der Dübelmontage, des Ver-
ankerungsgrunds, der Einbaube-
dingungen sowie des Montage-
ablaufs ebenso wie zur allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung 
oder europäischen technischen 
Zulassung (ETA) für den ver-
wendeten Dübel fi nden Unter-
nehmer in Kapitel 1.9 des Fach-
regelwerks. In Kapitel 1.18.3.5 
enthält es einen Vordruck für ein 
Schulungs- und Unterweisungs-
protokoll, um interne Schulun-
gen zu dokumentieren.



Ihre Metallbauer und Partner im Kreis Wesel

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33
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hof ist auf einem guten Weg“, hob 
Weihbischof Th eising hervor. 

Paus-Burkard sagte, dass ihn vor allem die 
breite Aufstellung des Klausenhofs mit sei-
nen vielen verschiedenen Bereichen und An-
geboten gereizt habe, die Stelle anzutreten. 
Er betonte, dass er künftige Veränderungen 
und neue Ziele zusammen mit der Mitarbei-
terschaft entwickeln wolle. Aufgrund seiner 
langjährigen Arbeit bei einem Kolpingsbil-
dungswerk liege ihm die Benachteiligtenför-
derung besonders am Herzen. 

Im Sommer 2015 steht ein Wechsel in der 
Leitung der Akademie Klausenhof an, da 
Dr. Hans Amendt nach insgesamt 36 
Dienstjahren und vier Jahren als Direktor 
und Geschäftsführer seine Tätigkeit in der 
Akademie Klausenhof beenden und in 
den Ruhestand treten wird. Am 
01.08.2015 wird Rüdiger Paus-Burkard 
aus Bielefeld seine Nachfolge antreten. 
Weihbischof Wilfried Th eising, Vorsitzen-
der der Akademie Klausenhof, stellte am 
26.03.2015 Rüdiger Paus-Burkard den 
Mitarbeitenden in der Akademie Klausen-
hof im Rahmen der jährlichen Mitarbei-
terversammlung vor.

Rüdiger Paus-Burkard stammt aus Biele-
feld und arbeitete zuletzt als Geschäftsfüh-
rer der Kolping- Bildungszentren Ostwest-
falen gGmbH. Nach einer Ausbildung zum 
Bankkaufmann studierte er in Bielefeld 
Jura und legte 1998 das 2. Staatsexamen er-
folgreich ab. Seine ersten berufl ichen Stati-
onen absolvierte er als Justitiar einer Spar-
kasse in Schleswig-Holstein und anschlie-
ßend in einem Handelsunternehmen in 
Hagen. Dort wurde er 2003 zum Ge-
schäftsführer berufen. Von 2007 bis 2013 
war er Geschäftsführer der Kolping-Bil-
dungszentren Ostwestfalen gGmbH. Der-
zeit ist er als Rechtsanwalt in Bielefeld tätig.

Der 48-Jährige ist verheiratet und hat 
zwei Söhne. Lesen und Sport gehören zu 
seinen Freizeitaktivitäten ebenso wie eh-
renamtliche Engagements in Kirche und 
kirchlichen Verbänden. Weihbischof 
Th eising betonte, dass der Vorstand des 
Klausenhofs einstimmig für Paus-Bur-
kard votiert und sich bewusst für einen 
Kandidaten außerhalb des Bildungshau-
ses entschieden habe. „Mit der Wahl soll 
keine Kursänderung vollzogen werden, 
sondern die Kontinuität des Hauses ge-
sichert bleiben. Die Akademie Klausen-

Vorsitzender Weihbischof Theising stellt den künftigen Geschäftsführer
und Direktor den Klausenhof-Mitarbeitenden vor

Rüdiger Paus-Burkard wird
neuer Direktor und Geschäftsführer

der Akademie Klausenhof

Weihbischof Wilfried Theising, Rüdiger Paus-Burkard, Dr. Hans Amendt



Ihre Elektro-Meisterbetriebe

Von Profis – Für Profis

Das Mitgliedermagazin der KH Wesel – Profile

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und
zeigen Sie Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im
Mitgliedermagazin der Kreishandwerkerschaft Wesel
„Profile“.

Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen
gern mit Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der
optimalen Gestaltung und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de
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Personen und Alleinerziehenden gezeigt, 
dass sie von Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern oft unterschätzt werden. Aufgrund 
der Probearbeit konnten viele Kundinnen 
und Kunden, in begründeten Fällen nach 
anschließender Kurzqualifi kation, erfolg-
reich integriert werden. Des Weiteren kann 
die Einstellung durch Eingliederungszu-
schüsse und durch passgenaue kurzfristige 
Qualifi zierung unterstützt werden.

Durch unbürokratische Unterstützung 
möchte das Jobcenter Kreis Wesel Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern die Möglich-
keit bieten, aus dem oben genannten Perso-
nenkreis motivierte und zuverlässige Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu 
gewinnen und so von der großen Erfah-
rung des Jobcenters Kreis Wesel im Bereich 
der Integration von Menschen, die länger 
als zwölf Monate ohne versicherungspfl ich-
tiger Beschäftigung sind, zu profi tieren.

Die Anzahl der sozialversicherungspfl ichti-
gen Beschäftigungsverhältnisse ist in den 
vergangenen Jahren stetig gestiegen. Den-
noch bleibt die Anzahl der Personen, die 
von Langzeitarbeitslosigkeit betroff en sind, 
gleich oder nimmt sogar zu. Menschen, 
die länger als ein Jahr ohne beitragspfl ich-
tige Beschäftigung und bei der Agentur 
oder dem Jobcenter arbeitslos gemeldet 
sind, werden nach § 18 SGB Abs. 3 SGB 
III als Langzeitarbeitslose bezeichnet. 

Die heterogene Struktur der Langzeitar-
beitslosen verlangt jedoch eine diff eren-
zierte Betrachtung, denn Langzeitarbeits-
losigkeit ist individuell geprägt und die 
Gründe dafür vielfältig.

Zum einen sind es sowohl Personen mit 
langfristig bestehender geringfügiger Be-
schäftigung, die den Sprung in eine sozial-
versicherungspfl ichtige Beschäftigung noch 

nicht vollzogen haben, zum anderen auch 
Personen mit Qualifi kationsdefi ziten oder 
ältere Langzeitarbeitslose. Auch qualifi zier-
te Alleinerziehende gehören oft zu diesem 
Personenkreis.

Aufgrund der Veränderungen am Arbeits-
markt, des Fachkräftemangels und der de-
mographischen Entwicklung sollten diese 
Personengruppen bei der Stellenbesetzung 
nicht  außer Acht gelassen werden.

Das Jobcenter Kreis Wesel unterstützt  Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber bei der In-
tegration langzeitarbeitsloser Personen 
durch intensive Beratung, die auf Wusch 
auch vor Ort stattfi ndet. Zur Unterstüt-
zung der Auswahl möglicher zukünftiger 
Mitarbeiter besteht auch die Möglichkeit 
einer durch das Jobcenter begleiteten Pro-
bearbeit. Dieses erfolgreiche Instrument 
hat in der Vergangenheit gerade bei älteren 

Langzeitarbeitslosigkeit
– ein Hindernis?
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Wie zum Beispiel bei Frau Eva Linden-
blatt aus Wesel. Die 40 jährige hat nach 
ihrem Schulabschluss keine Ausbildung 
absolviert, aber in unterschiedlichen Bran-
chen Berufserfahrung gesammelt. Zwi-
schenzeitlich nahm sie an einer Weiterbil-
dung zur Fachkraft Schutz und Sicherheit 
teil, die sie aufgrund einer Erkrankung je-
doch nicht erfolgreich beenden konnte. 
Nach der Genesung wollte sich Frau Lin-
denblatt mit ihrer Langzeitarbeitslosigkeit 
nicht abfi nden. Aufgrund ihres persönli-
chen Interesses nahm sie zunächst eine ge-
ringfügige Beschäftigung in einem Fitness 
Studio als Empfangskraft auf. Frau Lin-
denblatt wurde weiterhin vom Jobcenter 
Kreis Wesel betreut.

Mit dessen Hilfe kam sie im November 
2014 in Kontakt zum Arbeitgeber cf Fit-
ness in Wesel, der in der gleichen Branche 
eine sozialversicherungspfl ichtige Stelle zu 
besetzen hatte. Der Arbeitgeber wollte 
Frau Lindenblatt im betrieblichen Ge-
schehen kennenlernen. Dazu absolvierte 
sie eine zweiwöchige „Maßnahme beim 
Arbeitgeber“, die den rechtlichen Rahmen 
zur Feststellung der Eignung bietet.

Der Arbeitgeber erkannte das Potential 
von Frau Lindenblatt, verwies aber auch 
auf die Defi zite, die im Rahmen einer län-
geren Einarbeitung zu beseitigen seien. 
Durch eine passgenaue Arbeitgeberförde-
rung, die das Jobcenter Kreis Wesel dem 

Arbeitgeber anbieten konnte, wurde die-
ser Produktivitätsverlust aufgefangen.

Frau Lindenblatt nahm am 17. November 
2014 ihre unbefristete Beschäftigung bei 
cf Fitness auf.
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Bild rechts:
Verleihung des Goldenen Meisterbrie-
fes an Norbert Wehren (links) durch 
Günter Bode (rechts), Obermeister der 
Maler- und Lackiererinnung des Krei-
ses Wesel.

Goldener Meisterbrief für
Norbert Wehren und Josef Demonte

Bild unten:
Verleihung des Goldenen Meisterbrie-
fes an Josef Demonte durch Günter 
Bode, Obermeister der Maler- und La-
ckiererinnung des Kreises Wesel. Die 
Übergabe fand auf der Frühjahrs-In-
nungsversammlung in Wesel statt. 

v.l.n.r.: GF Josef Lettgen, Frau Demon-
te, Axel Rust, Jubilar Josef Demonte, 
Obermeister Günter Bode und Peter 
Bartz



Ihre Dachdeckerbetriebe im Kreis Wesel

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33

Ihre Fachbetriebe der Maler- und Lackierer-Innung

Ihre Glaser-Fachbetriebe im Kreis Wesel
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Frau Ute Thomas-Knoll erhält die 
Bronzene Medaille der Handwerks-
kammer Düsseldorf aufgrund 25 jähri-
ger Tätigkeit bei der Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel.

Es gratulieren Herr Borgmann (stell-
vertretender Kreishandwerksmeister), 
Herr Günter Bode (Kreishandwerks-
meister) und Herr Ass. Josef Lettgen 
(Geschäftsführer). 

Ute Thomas-Knoll
erhält die Bronzene Medaille

von links: Heinz-Peter Rohrbach (Jubilar), Dirk Schäfermeyer (Vizepräsident der 
Handwerkskammer Düsseldorf), Oliver Schmitz (Geschäftsführer vom Autohaus 
Rheims) und Karl Heinz Schmitz (Geschäfsführer vom Autohaus Rheims). 

Heinz-Peter Rohrbach feierte am 1. April 
2015 sein 50-jähriges Betriebsjubiläum, für 
das er am 10. April im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde das Goldene Ehrenzeichen 
der Handwerkskammer Düsseldorf von Vi-
zepräsident Dirk Schäfermeyer überreicht 
bekam. Dieser lobte insbesondere die 
Treue, die Rohrbach dem Unternehmen in 
der gesamten Zeit entgegenbrachte und 
stellte noch einmal heraus, wie ungewöhn-
lich eine solch lange Zugehörigkeit zu ei-
nem Unternehmen in der heutigen Zeit ist. 

1965 begann Heinz-Peter Rohrbach im Alter 
von 13 Jahren seine Ausbildung zum Einzel-
handelskaufmann im Autohaus Rheims in 
Rheinkamp. Seitdem arbeitet der heute 
63-jährige ununterbrochen für das Moerser 
Familienunternehmen im Ersatzteillager, für 
das er Anfang der 70er Jahre von seinem da-
maligen Ausbilder die Leitung übernahm. In 
der gesamten Zeit musste er sich stets fl exibel 
zeigen und den Bedingungen der neuen 
Technologien anpassen, was er auch mit Bra-
vour meisterte. Begonnen mit Ersatzteilbü-
chern, über Lochkarten, bis hin zur moder-
nen EDV gestützten Lagerlogistik – Heinz-
Peter Rohrbach entwickelte sich ebenso wie 
das Unternehmen am Puls der Zeit und 
nahm die neuen Herausforderungen in An-
griff . Ebenso ebnete er vielen Auszubildenden 
den Weg in ihre berufl iche Zukunft und war 
für die Mitarbeiter immer ein zuverlässiger 
und kompetenter Ansprechpartner. 

50 Jahre Treue zum Autohaus Rheims

Ab 1999 war er auch Teilhaber des Unter-
nehmens. In Vorbereitung auf seinen Ru-
hestand hat er seine Anteile 2012 veräu-
ßert. Ende April ist es dann soweit und 
Heinz-Peter Rohrbach geht in den wohl-
verdienten Ruhestand, für den der stolze 
Jubilar auch schon Pläne geschmiedet hat. 
So möchte er demnächst seinen Dachbo-
den ausbauen und sich mehr seinem Gar-
ten widmen. Auch das Reisen, insbeson-
dere in fernere Gefi lde, ist in den vielen 
Arbeitsjahren etwas zu kurz gekommen. 

Er war zwar schon einmal in China, plant 
aber demnächst zusammen mit seiner 
Frau eine Reise in die USA.   

Stellvertretend für das gesamte Team vom 
Autohaus Rheims möchten sich die bei-
den Geschäftsführer Oliver und Karl 
Heinz Schmitz auf diesem Wege ganz 
herzlich bei ihrem langjährigen Mitarbei-
ter Heinz-Peter Rohrbach bedanken und 
wünschen ihm für seine Zukunft alles er-
denklich Gute.
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Ihre Tischler im Kreis Wesel und Partner

Digitaler Ausstellungsraum
für Möbel vom Tischler

Fachverband Tischler NRW startet 
„Edition Tischler“ - Webseite zeigt 
handwerklich gefertigte und raffi -
niert designte Möbel und Accessoires
Webshops, die Einrichtungsgegenstände 
und Möbel anbieten, erfreuen sich hoher 
Zuwachsraten und steigenden Käuferzah-
len. Experten prognostizieren, dass der 
Möbelhandel über das Internet schon bald 
rund 20 Prozent ausmachen könnte. Um 
in diesem hart umkämpften Markt das 
Tischlerhandwerk wirkungsvoll zu positi-
onieren, startet der Fachverband Tischler 
NRW die „Edition Tischler“ – einen digi-
taler Ausstellungsraum für Tischlerpro-
dukte. In der Startphase umfasst er rund 

15 ausgewählte Möbelstücke. Von der raf-
fi nierten Garderobe über Bücherregale 
und Sideboards bis hin zu Esstischen mit 
Sitzbänken: Die Möbel wurden allesamt 
in Tischlereien entworfen und umgesetzt. 
An welche Tischlerei die Kaufanfrage ver-
sendet wird, können die Nutzer individu-
ell festlegen. Auf der Webseite werden in 
der Tischlersuche immer – auf geocodier-
ten Daten basierend – die nächstgelege-
nen Betriebe aus der Rubrik „Manufak-
tur“ angezeigt. Egal, ob ein Betrieb ein 
Möbel zur Edition beisteuert oder sich 
nur als Manufakturbetrieb beteiligt – die 
Nutzer können grundsätzlich jedes Editi-
onsmöbel bei jedem teilnehmenden Be-

trieb bestellen. Gefertigt werden die Stü-
cke von den Betrieben, die den jeweiligen 
Entwurf eingereicht haben. Die Preise für 
die Editions-Möbel sind so kalkuliert, das 
sowohl der herstellende Betrieb als auch 
die vermittelnde Manufaktur profi tieren.

Internetseite: www.edition-tischler.de

Ansprechpartner:
Hans Christoph Bittner, Fachverband 
Tischler NRW, Telefon: 0231 / 91201022, 
bittner.nrw@tischler.de

Quelle:
Fachverband des Tischlerhandwerks NRW
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Beratung nicht nur in Krisenfällen
Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001
erfolgreich Vorstandsarbeit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und
unbürokratische Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer,
Frau Gores, Telefon 0281 / 9 62 62 - 12 oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180
zu erreichen. Herrn Lambrechts Aufgabenschwerpunkte in einem tendenziell schwieriger gewordenen 
wirtschaftlichen Umfeld sind:

★  Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage  ★  Ermittlung der Krisenursachen
★  Erarbeitung eines Maßnahmeplanes  ★  Vorbereitung von Bankgesprächen  ★  Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberufl ichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pfl icht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht 
selbstverständlich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Nachdem das Förderungsprogramm 2013 
ausgelaufen war, ist nunmehr seit 1.1.2015 
eine Förderung der Nachrüstung mit Par-
tikelfi ltern für Diesel-Fahrzeuge durch das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) möglich. Die Nachrüs-
tung wird sowohl von Diesel-PKW als 
auch von leichten Diesel-Nutzfahrzeugen 
bis maximal 3,5 Tonnen Gesamtmasse mit 
einem Festbetrag von 260 Euro gefördert.

Durch die Nachrüstung verringert sich 
der Schadstoff ausstoß (Feinstaub), so dass 
zahlreiche Fahrzeuge anschließend die Zu-
gangsberechtigung für Umweltzonen er-
halten können.

Hinweis: Es empfi ehlt sich, einen Rußfi l-
ter zeitnah nachzurüsten, um anschlie-
ßend die Förderung beantragen zu kön-
nen, denn die Zuwendungsbescheide wer-

Förderung des Einbaus ab 1.1.2015

Rußpartikelfi lter für PKW
und leichte Nutzfahrzeuge

den von der BAFA in der Reihenfolge des 
Eingangs der vollständigen Antragsunter-
lagen erteilt. Die verfügbaren Fördermittel 
betragen 30 Mio €. In der Vergangenheit 
kam es zu einer Überzeichnung, so dass 
keine Mittel mehr verfügbar waren. Eine 
Antragstellung ist ab 1. Februar 2015 
möglich. Eine umgehende Antragstellung 
ist daher ab sofort zu empfehlen.

Hinweis: Für Nachrüstungen, die vor 
dem 1.1.2015 durchgeführt wurden, ist 
die Förderung ausgeschlossen!

Einzelheiten zur Förderung
Förderfähig ist die Nachrüstung von 
PKW, die erstmalig vor dem 1. Januar 
2007 zugelassen wurden, sowie von leich-
ten Nutzfahrzeugen bis 3,5 Tonnen mit 
Erstzulassung vor dem 17. Dezember 
2009. Fahrzeuge mit einer zulässigen Ge-
samtmasse bis zu 3,5 Tonnen mit Diesel-
motor mit einer besonderen Zweckbe-
stimmung (wie etwa Wohnmobile, roll-
stuhlgerechte Fahrzeuge) müssen bis ein-
schließlich 31. Dezember 2006 erstmalig 
zugelassen worden sein.

Der Partikelfi lter muss zwischen dem 1. 
Januar 2015 und dem 31. Dezember 2015 
nachgerüstet werden. Antragsberechtigt 
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ist, wer im Zeitpunkt der Antragstellung 
Halter des nachgerüsteten Fahrzeugs war.

Die sachgemäße Nachrüstung mit ei-
nem zugelassenen Filter ist durch die 
ausführende Fachwerkstatt oder einen 
Sachverständigen zu bescheinigen. An-
schließend muss die Nachrüstung von 
der zuständigen Zulassungsstelle in der 
Zulassungsbescheinigung Teil I einge-
tragen werden.

Zur ausführlichen Beschreibung der An-
tragstellung siehe: www.bafa.de/bafa/
de/weitere_aufgaben/pmsf/index.
html

Die Antragstellung ist nur über das elekt-
ronische Antragsformular der BAFA mög-
lich. Das Antragsformular ist auszudru-
cken und zu unterschreiben und mit einer 
Kopie des neuen Fahrzeugscheins per Post 
an das BAFA zu senden. Unternehmer 

müssen noch eine De-minimis-Erklärung 
beifügen. Nach der Bearbeitung des An-
trags werden 260 Euro auf das angegebene 
Konto des Antragstellers (nicht eines Drit-
ten) überwiesen.

Die zugrunde liegende Richtlinie der 
Bundesregierung können Sie hier einse-
hen: www.bafa.de/bafa/de/weitere_
aufgaben/pmsf/rechtsgrundlagen/
foerderrichtlinie_pmsf_20141229.pdf
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Seit Anfang März dürfen Handwerker mit 
ihren Firmenwagen 100 Kilometer vom 
Betrieb zum Kunden fahren, ohne die 
Lenk- und Ruhezeiten zu dokumentieren. 
Unternehmer und Mitarbeiter dürfen 
künftig 100 statt bisher 50 Kilometer vom 
Betrieb zum Kundenfahren, ohne die 
Lenk- und Ruhezeiten mit einem Fahrten-
schreiber dokumentieren zu müssen. Die 
neue Tachografen-Verordnung der EU 
trat zum 2. März in Kraft. 

Konkret gestattet ist laut Zentralverband 
des Deutschen Handwerks (ZDH): 
Handwerker dürfen ab dem 2. März Ma-
terial, Ausrüstungen und Maschinen, die 

Die Dichtigkeitsprüfung einer Abwas-
serleitung und damit die Erhebung des 
unter Umständen noch mangelfreien 
Istzustandes kann ebenso eine steuerbe-
günstigte Handwerkerleistung sein wie 

Seit 2. März 2015:
Lockerung der Tachografenpfl icht

Dichtheitsprüfung einer
Abwasserleitung als Handwerker-

leistung steuerlich absetzbar

der Fahrer zur Ausübung seines Berufes 
benötigt, bis zu einer Entfernung von 100 
Kilometer vom Unternehmenssitz trans-
portieren, ohne dass die Pfl icht zur Nut-
zung und zum Einbau eines Tachografen 
entsteht. Bedingung: Das Fahrzeug darf 
nicht mehr als 7,5 Tonnen wiegen und das 
Fahren nicht die Haupttätigkeit des Fah-
rers sein. 

Trotz der Erleichterung für viele Betriebe: 
Das Handwerk hatte eine Ausweitung auf 
150 Kilometer sowie eine stärkere Flexibi-
lisierung bei den weiteren Ausnahmen ge-
fordert. So muss ein Betrieb das Fahrzeug, 
mit dem er nur ein einziges Mal im Jahr 

die Beseitigung eines bereits eingetrete-
nen Schadens oder vorbeugenden Maß-
nahmen zur Schadensabwehr. Das ent-
schied der Bundesfi nanzhof mit Urteil 
vom 06.11.2014. 

101 Kilometer zum Kunden zurücklegt, 
mit einem Tachografen ausrüsten. 

Für Irritationen bei Kontrollen kann nach 
Einschätzung des ZDH die Tatsache sorgen, 
dass die deutsche Fahrpersonalverordnung, 
die bislang in § 18 die entsprechende Aus-
nahmeregelung (mit der Grenze bis 50 km) 
enthält, noch nicht in angepasster Form ver-
öff entlicht wurde. Die Änderung der Hand-
werkerregelung durch die EU-VO 165/2014 
gilt aber unabhängig davon ab dem 2. März 
2015 unmittelbar in Deutschland, stellt der 
ZDH klar. Die einschlägigen Vorschriften 
zur Handwerkerregelung fi nden sich dann 
im neuen Artikel 3aa der EU VO 516/2006.

Die Dichtigkeitsprüfung der Abwasser-
leitung dient der Überprüfung der 
Funktionsfähigkeit einer Hausanlage 
und ist damit als (vorübergehende) Er-
haltungsmaßnahme zu beurteilen.

Dies gilt auch dann, wenn hierüber eine 
Bescheinigung für amtlichen Zwecke er-
stellt wird. Denn durch das Ausstellen 
einer solchen Bescheinigung wird die 
handwerklichen Leistung weder zu einer 
gutachterlichen Tätigkeit noch verliert 
sie ihren Instandhaltungscharakter.
 
Bundesfi nanzhof,
Urteil vom 6.11.2014, VI R 1/13
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Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und
zeigen Sie Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im
Mitgliedermagazin der Kreishandwerkerschaft Wesel
„Profile“.

Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen
gern mit Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der
optimalen Gestaltung und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de

Ihre Gebäudereiniger im Kreis Wesel

Ihre SHK-Meisterbetriebe im Kreis Wesel

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33



www.betrieb-ins-internet.de

Tel. 0 21 83 33 4 www.betrieb-ins-internet.de

Tausende Handwerker

gehen mit uns erfolgreich ins Internet.

Dort gewinnen sie neue Aufträge

und Fachkräfte.

Empfohlen von: (Auszug)

Bild: Jürgen Effner – Fotolia
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